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Lactarius umbrinus Fr. 4. Dez., Allschwilerwald (Frl. Gärtner).
Agaricus neocomensis Konrad (1931), Okt., am Neuenburgersee (Marti).
Claudopus parasiticus, Arosa.
Amanita caesarea, Baden, Dietikon.
Boletus regius, Dietikon.
Boletus parasiticus, Dietikon.
Phallus caninus, Wangen a/A.

Zwillings- Steinpilze

Eine sehr schöne Verwachsung wurde vom Verein Rüschlikon anlässlich einer
Herbstexkursion nach Amden, am Fuße des Leistkamms, gefunden. Beide Exemplare

waren vollständig ausgebildet, 8 bzw. 7 cm hoch und 6,5 bzw. 6 cm breit.
Der Fund wurde dem Museum des botanischen Gartens in Zürich zur Konservierung

übergeben. O.Müller
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